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ttl der Liebedieneiei. die In unse
rem CJnde von einem großen Theil der
Presse und leider auch von offizieller
Seite England gegenüber an den log
gelegt wird, sollte, man annehmen, daß
die Engländer nur Wort del Lobes
für Amerika hätten. Dies ist indessen

in Irrthum. Auch die AllHrten sind
mit Amerika nicht immer zufrieden,
und daß man besonders in gewissen
preisen Englands uns reineswegs
freundlich gesinnt sind, geht aus einem
Artikel der Londoner Wochenschrift

New Age' hervor, der wir Folgendes
ntnehmen:

Immer mehr . dringt die Ueberzeu
gung durch, iufj die Vereinigten Staa
ten das Unvermögen, auf der Hohe
eines großen Ereignisses in der Welt-gkschich- te

zu fein, sehr theuer zu stehen
iommen wird. Man giebt da und dort
zu. baft die Amerikaner sich eine Zu
lunst voll der Berachtung unv oti
Hasse? geschaffen haben, der ihnen von
eilen Nationen , Europas entgegenge- -

wird. Denn sie haben-e- fertig
bracht, allen Kriegführenden zu miß

fallen und zugleich vor den Neutralen
in wem seltsam ungünstigen Licht da

usteben. , Die Verbündeten sind un
zufrieden mit einer Neutralität, die auf
dem Prosit' beruht und mit oem

Schwinden dS Profits ebenfalls der
schwinden könnt.. Die Mittelmächte
sind überzeugt, daß sie von den Ameri

. lamm falsch beurtheilt und wich ver
standen werden, und daß sie ihnen nie
etwaS recht machen können.

Diese unbefriedigende Stellung, der
Vereinigten Staaten ist nichts anderes,
ctt dai Spiegelbild des inneren Chaos
der großen Republik. Wilson begrüßte
den Ausbruch des Krieges mit einer
Neuiralitäts-Erklärun- g. Diese Erklä-
rung konnte alles und nichts bedeuten,
je nachdem? auf jeden Fall ersparte sie

dem amerikanischen Volke die unange-nehm- e

Aufgabe, nach Prinzipien zu
handeln. Und schließlich bot diese
fromme Erklärung WilsonS jedem die
Möglichkeit, vus den Schmierigkeiten
Europas den fettesten Profit herauszu-schlachte- n.

So lange die Alliirten die Meere
beherrschen, ist aber keine Möglichkeit
vorhanden, nach 'beiden Seiten " hin
Profit zu machen. Und hieran schei- -

ttxtt die .Neutralität". Deutsch-Amerik- a

war gnz kalt gestellt; da
Liefern von Geld und Waffen wurde
ine Parteisache, und so zersplitterte

dieser Bindestrich-Staa- t, wie er im
Sezessionskrieg zersplittert war. Zum
Unglück kam noch die Thatsache hin-z- u.

daß dieses Deutsch-Amerik- a die
Wirson'sche.Neutralität" ernster nahm,
als sie gemeint war. Rasch setzte der
bekannte Streit ein, der sein lautestes
Echo in der Botschaft Wilsons an den
Kongreß fand: der Streit darum, wys
in Bindestrich-Bürg- er und was ein

Vollbürger sei. Der Präsident sprach
als erster von einem .Bindestrich-Bu- i'

qer", womit er jene bezeichnete, die mit
seinen Sympathien für die Kriegfüh- -

renden nicht übereinstimmten.
Die Deutsch-Amerikan- er hatten vil-leic- ht

eine ingeborene Reiguna dazu,
irgendwie die Theorie der Neutralität
mit der Praxis der Thatsachen in Ein
klang zu bringen. Diese krankhafte
Sucht nach einer Vermählung von
Theorie und Praxis mußte auf jeden
Fall in einem Lande erzürnen, daS die
Kunst. Prinzipien zu ignoriren. zu
einer Höhe gebracht l.it, von der selbst
der so wenia metaphysische Brite zu-

rückstellt. Die ausgedörrten Gebeine
ermordeter Prinzipien sind die zieren-de- n

Prunkskelett in denSchränken des
Bindestrich-Amerik- a. Aber es kam noch
schlimmer: man verachtete die

nicht als Pedanten, sondern
man denunzirte sie als Hochveriäther!
Treue zu dem Bindestrich - Amerika
mx synonym geworden mit Treue für
die Verbündeten . . . Und derart

sich eine Lage, der weder die
.Bereitschaff Wilsons, noch der

- Tag" Roosevelts
gewachsen sind.

Erfinderische oder harmlose ct'om
mentatoren versuchten, den Beweis
daß Wilson ebenso gegen die Pro
Alliirten wie gegen die ProDeutschen
gesprochen habe aber Niemand
nimmt solch Harmlose ernst. Was
für .Vorrechte den Verbündeten auch
immer gemährt werden mögen, stets
werden sie mit der heiligen Formel
der Neutralität- - gerechtfertigt:
wäkirend andererseits jede Geste der
Deutsch-Amerikan- als eine Verge
waltigung dieser Formel gedeutet
mlrö.; Dieser Zustand wurde durch
WUson noch verschärft. In dem Au
genblick, in dem er seiner Ueberzeu
aung Ausdruck verlieh, daß das Pro
TeiitschtlnlM unvereinbar sei mit ei
nem guten amerikanischen - Bürger
tlmm, in diesem Augenblick ist in der
Entwickelung der Vereinigten Staa
ten ein Wendepunkt eingetreten.
Denn von nun an kann man. nicht
mehr an der Thatsacke vorübergehen,
des; wir es in Nordamerika mit zwei
Nationen zu ibun- - kaben, von dessen
kleineren Bindestrich-Narione- n dabei
aanz zu schweigen. DeutschAmerika
ist von der Politik eines Landes er
komiimnizirt worden, zu dessen Ent
Wickelung es in hohem Maße beige
tragen hat. Die derart mit Ostrazis
mus Bedachten erklären empört.däß
dies cfcixi nie Dagewesenes in der
beschichte der. Vereinigten Staaten
sei; ihre Gegner streiten dies mit
let Wiederholung der Lüge ab, daß.

sie nichtj anderes verlangten als
loyale Bürger einer amerikanischen
Republik. Die Wahrkeit ist. 'daß
man in der Hoffnung, sich durchzu
wursteln.' einen Mas erließ, der das
ProDeutschthum vom Staate der
bannte. Dies mag in andrrer Weise
kurz dahin formulirt iverden, daß die
Vereinigten Staaten, soweit dieS
'Deutsch Amerikaner angeht, mit
Deutschland Krieg führen. Amerika
nisches Pro.Dcutschthiiin ist ein ebenso
unverzeihliches Verbrechen gegen den
Staat, wie es das ProDeutschthum
eines Engländers für die Negierun
gen der Verbündeten sein müßte. Die
Teutsch.Amerikaner sehen sich im
Kriege mit Amerika, weil Teutschlaud
Krieg mit England fuhrt. , ?Ire pro
alliirten Landdleute sind seit 18 Mo
naten mit der sicheren und unterKal
tenden Aufgabe beschäftigt, Deutsche
init ihren Mäulern zu todten, was sie

in einer so wilden und überaus blut
rünstigen Weise thun, wie man sie nur
bei den Männern im Schützengraben
zu finden pflegt Nebenbei mag
beachtet werden, daß die begeistertsten
ProAlliirten die Nachkommen jener
sind, die früher nicht damit zauderten
gegen England '

zu rüsten. Ohne
Zweifel glauben die zahllosen Apostel
des Anti.Deutschthums, die in ihrem
unwissenden Haß gegen alles Teutfchl
den wüstesten GossenIournalismtis
Englands übertroffen haben, daß sie
aute" neutrale Amerikaner seien
iir jeden intelligenten Menschen ist

es jedoch schwer, diesen Glauben zu
theilen. Wenn nur ein Viertel des
sen wahr wäre, was diese guten"
Amerikaner aus ihr Kewissen hin für
wahr ausgeben, so müßte ihr Platz
in den Schützengräben von Flandern
sein."

Und dies ist das Urtheil einer gro
Ken enalischen Zeitschrift über
Amerika!

Die armen Engländerinnen

Von Hedwig von Puttkamer.

Wir Frauen in Deutschland sind
ernstlich davon durchdrungen, daß ver

Krieg mit seinen Begleiterscheinungen
als schwere Last auf unsern Schultern
liegt. Aber, wenn man dem Journal
des Dvbats darin folgt und trauen
darf, haben es die Engländerinnen
viel schlimmer als wir. In Deutsch
land hat sich wahrend des Krieges oie
Stellung der Frau noch mehr gehoben,
und der Mann begegnet ihr mit er
höhter Achtung und Anerkennung, in
England schien sich zur Atn. da das
Heirathsfieber die britischen Männer
packte und sie aus Furcht vor der
Wehrpflicht rettungslos in die liebend
geöffneten Arme der heirathslustigen
Weiblichkeit trieb, eine ähnliche Sie:
gerung in der Bewerthung der Frau
vorzubereiten. Das ist ein schnell zer- -

storter, holder Wahn gewesen! Das
französische Blatt meldet von einer

stürmischen Entrüstung, die
weite Frauenkreise erfüllt, es berichtet
mit echt Pariser Zynismus, daß täg- -

lich Hunderte von Protesten, Beschwer
den und Gesuchen bei der Regierung
eingehen, in denen das zarte Geschlecht

sich in durchaus nicht immer zarten
Wendungen dagegen verwahrt, daß
ihm von Regierungswegen sozusagen

ein Stempel aufgedrückt wird: Du bist
alt! ,Denn und damit haben wir
des Pudels Kern die Regierung
hat zur allgemeinen Kenntnis ge
bracht: Frauen, die das 40. Lebens
jahr überschritten haben, sind als nicht
mehr im Vollbesitz ihrer Lebenskraft
anzusehen und daher in industriellen
Kriegsbetrieben nicht anzustellen. Ein-zeln- e

Banken haben die Grenze sogar
noch tiefer gezogen.

Da ja nur die arbeitende Frauen-We- lt

von dieser Maßnahme betroffen
wird, hat die Sache unleuabar ihre so- -

zial folgenreiche und ernste Seite, das
Zeitungsblatt des verständnisvoll
grinsenden Ententebruders stellt sie
aber so dar. daß man annehmen kann.
die gesammte englische Weiblichkeit
fei mit dem Regierungserlaß der
fürchterlichen Scheidungszahl 40 ret-

tungslos verfallen!
Es gibt ja doch heutzutage gar keine

alten Frauen" mehr! Wie kann eine
Regierung nur so ungalant sein, das
einfach mit einem Federstrich umzu
stoßen, was die Frauen sich so müh-sa- m

und sorgfältig aufgebaut haben.
daß luftige Schloß unverwüstlicher
Jugend! Früher, ja, da war es ganz
etwas anderes! Da überlegte die Frau,
sobald die Kinder nur etwas herange-wachse- n

waren, ob sie auch noch diese
oder jene lebhafte Farbe tragen dürfe,
schließlich blieb sie mit 30 Jahren schon
an lila und silbergrau oder braun
hängen und das Kapotthütchen mit
dem Bindeband unter dem Kinn

den mütterlich behäbigen Ein
druck der nicht durch Massage oder
Sport schlank erhaltenen Figur. Wenn
dann die Tochter eingesegnet wurde,
glitt die Mutter unmerklich und ohne
noch viel WefenS von sich - zu machen
in das frühe Altsein hinüber die
40 war ihr keine Grenze, nur eine im
Stufe auf ihrer Lebensbahn, dt sei
ten noch eine Steigung aufwies.

In England war daS Altsein von
jeher nicht etwas so Selbstversiund
liches wie bei uns. Die, englischen r.
jungen Mädchen werden von der Eitel
kett der Mütter viel länger im Back.
flschalt festgehalten. Äl ich in

Wales war. liefen drei der Haustöch
ter es waren ihrer neun, die Eoit
sei Dank nicht alle zu Hause waren!
trotz 20, 19 und 17 Jahren noch in
völlig kurzen Klxidern und mit esse

nem Haar herum ' und brachten bei

späterem Besuch auf unserem Gut in
der Mark durch diese Tracht die Her-re- n

in Verlegenheit, die nie wußten,
ob sie Kinder oder Damen vor sich hat-te- n.

Die englischen Mädchen heiraihen
auch viel später als die deutschen, ohne
das Gefühl als etwa Dreißigjährige
zu haben: wilioo. tet) vm ver,orgi,
wie es bei. unö, wenn auch nach außen
abgeleugnet, manches ältliche Mädchen
wohl empfindet. Sie verblühen auch

meist weniger schnell, da die Erziehung
ja viel mehr Werth auf körperliche als
auf geistige Entwicklung legt

um so begreiflicher erscheint daher die

Empörung der Engländerinnen über
die Bestimmung der Regierung: Die
Frau von 40 Jahren ist alt!

König Eduard, dem Frauenfeind
erzählt man nach, daß er, um sein Ur
theil über eine Frau befragt, kurz ant
wartete: .Well, she iL fat and forty!"
Damit war sie für ihn erledigt. Also
auch ihm hinterließ die 40 bei einer
Frau einen bitteren Nachgeschmack
und der ganze Ehrgeiz der englischen

Schönen gipfelte in dem Wunsch, vom

König Galantuomo nicht für on the
wrong side of forty" (auf der falschen
Seite der Vierzig) angesehen zu wer
den. Das leichtsinnige Wort auS ei

nem bekannten Lustspiel, gesprochen
von einem Weibchen, das seinen stur
mischen Liebhaber vertröstet: Sechzig

Jahre werde ich wieder, den Ge
burtstag feiern wir aber Vierzig
Das werde ich nie!" ist ihnen allmäh
lich Richtschnur geworden und
seien wir nur ehrlich, viel anders ist
es bei uns auch nicht gerade, toti
Karin Michaelis den Typ der Frau
von vierzig Jahren" schuf und das
Schlagwort vom gefährlichen Alter"
prägte, traten die Männer der Frau
dieses Jahrganges mit einer gewissen
gerüsteten Spannung gegenüber, die

mit Angriff und Abwehr ebenso rech-n- et

wie mit Sieg und Niederlage, und
das wirkliche junge Mädchen" läuft
,n ,der Gesellschaft manchesmal Gefahr
neben der reifen Frau unbeachtet bti
feite stehen zu müssen. Diese Bevor
zuflunq trat im englischen, und noch
mehr im französischen Gesellschaftsle
den, allezeit viel krasser in Erscheinung
als in Deutschland, und das Journal
des D6bats schildert denn auch mit
großer Breite die Empörung der
Frauen, die plötzlich so offensichtlich
hinter die jungen Madchen rangiert
werden, nur. weil sie älter sind! Es ist

wirklich hart, sie können doch nichts da
für, daß sich Fältchen und Linien i&
gen, die vas even mu scharfem isnf
sei in die Gesichter gräbt Ninon de

Lenclos, die bekannte LebenS, und Lie

beskllnstlerin. von der ein Zeitgenosse
sagte, daß sich die Liebe noch in den
Runzeln ihrer Stirn versteckt gehalten
habe, sprach einmal daS echt weibliche
Wort: Hätte ich mich mit dem
Schöpfer berathen dürfen, als er das
Menschengeschlecht schuf, so würde ich

ihn gebeten haben, die Runzeln unter
halb der Ferse anzubringen!" Also
nirgend denn daS Niedliche Neck

verschen zwischen Weinbeere und Ro
sine:

Rosinchen, du bist schrumpelig!
Schadet nichts, mein Kind!
Süßer sind Rosinchen.
Wenn sie schrumplig sind!"

ist. auf Frauen angewandt, doch nur
ein schlechter Trost. Ueberhaupt
wenn man auch, mit dem ententebrll
derlichen Blatt für diesmal vereint,
über die armen, geplagten Engländer
rinnen zu spotten geneigt ist. im
Grunde kann ich als Frau, die auch
chon ich will es nur verrathen
,on the wrong side of forth" steht, den

Frauen ein gewisses Mitgefühl nicht
versagen

Ich sehe in dieser ganzen Plauderei
das sei betont, um Mißdeutungen

vorzubeugen immer ton der ernst
haften sozialen Seite ab, die für die
arbeitende Frau bei der Sache ,n
Frage kommt, und bleibe absichtlich
an der Oberflache der Dinge und der
Masse. Also wie gesagt, ich fühle mit
hnen! Mit Anmuth alt werden, ist

heute, wo selbst die Großmutter kurze
Söckchen und schiefe Hütchen tragen,
noch viel schwerer, als je! Und schließ- -

itctj, es find, doch am Ende mehr un
ere liebenswürdigen Fehler, mit denen

wir die Herzen erobern, ali unser,
großen Tugenden. Die letzteren kom-

men mir vor wie Goldstuck, die man
nach einigem Ueberlegen ausgibt, wäh
rend anmuthige Schwächen der
Scheidemünze gleichen, die wir ohne
Besinnen in Umlauf setzen. Boa sol--
chen Gesichtspunkten betrachtet, er
scheint auch unö die Empörung der

armen! Engländerinnen nicht ganz un.
berechtigt. Vielleicht tröstet sie ta8
französische Wortspiel vom Unter-schie- d

deS Alters beim Manne und bei
der Frau: sage de son corps, la femme
l'age de son eoeur (der Mann altert

Körper, die Frau im Herzen) und
das Alter deS HerzenS setzt entschieden
eine längere Jugendfrische dorauS.
als daS Mer deS Körpers unbedinat
erfordert. '

;.' ,,

Auf gewiss Fragen erhält man nur
dann Antwort wen man I,iicht
fltfi. . ,

In der Kampffront. In der
Neuen Züricher Zeitung schreibt ihr
Kriegsberichterstatter Karl Müller
nach Mittheilungen eines bayerischen

Artillerieoffiziers: .In der deutschen
Kampffront ist eine neue Knegsmou
ftrie, man kann sie Sckwheiigraben.
industrie nennen, entstanden. Hui den
Schrapnelldleikugeln, die die Franzo
sen herübersenden, gießen die Deut
sckx'n Bleisoldaten. 'Die Formen dazu
lassen sie sich auS Deutschland kom-

men. Andere feilen auS Grm,atfplit
tern hiibsckx, kunstvoll gesonnte Brief-

öffner oder Falzmesser. Wenn dann
diesen Jndustriearveitcrn im Schü
bengraben oder Unterstand zwivilen
der Rchftosf" ausgeht, so erlebt sü)
ein lustiges Streiten. Äir sollten doch

den Franzosen sagen lasse, sie niöch
ten uns wieder einige Tchrapitells
lerüberschicken, meint der eine, der
Blcisoldatengießer. Nein. Grancck
splitter sollen s senden, erwidert der
andere, der Fabrikant von Briesöff
ncrn. Der Hui.ior ist uiivcrsieglich im
Kriege. Und es ist wolilgrthan. Von
einer noch hübscheren Episode wurde
mir in Mey erzälIt. Wem erinnert
sich, daß zwischen den fiel auf Rufweite
gegenüberliegenden deutschen und
französisckzcn SchiihenräbcnbcsatzuN'
gen an nlaiichen Orten eine fait ge

müthlickze Unterhaltung und Kanr?
radschaft entstanden war, die hier und
da zu weit ging, so d.iß beiderseits
Verbote erlassen wuren. Eine gegen
seitiiie Unterhaltung aber ist niclüt

verscknvmldcil- und nickt perboten: daö
ist die Musik iin Schül.ettaraken. Da
von eine allerliebste Probe. Iil einer
deiitsckx'n Stellung liegt, Kart Vor der
fran,iösisckn Linie, ei Offizier, der
eiil auögezrichneter OViiicr ist und sei

nen deutsckxn Kameraden oft in sei

nem Unterstand oder im Schützengra
den seine Weisen, u 'spielt. Tann
wirds auch drüben slille und die
Franzosen kören den wunderbaren
Klängen, die der Tcuts!v seinen Tai
ten entlockt, mit gespanntem Ohre zu.
Einmal, wie der DeuM wieder ein
Konzert gibt, rufen die Franzosen her
über: Iourz.nouS la Marseillaise,
s'il vcnis plait". Und der Deutsche
spielt daS franzosisa Nat:onalled.
dem die Franzosen JuMnd Beifall
klatsckten. Dann aber gebt der Deut
schc iiber in die Weise des Deutsch
land, Teutschland über alle?.!" Und
die Franzosen find so urtig, auch die
fern Stücke ihren Beifall zu zollen. Es
isl tröstlich, zu wissen: Ä'ensckien blei.
len doch immer Mensen, auch im
Ziriegsrnorden.

Trommelfeuer u n d L u f t
r w a r m u n g. Bei der immer von

neuem ausgeiiommenen ' Erörterung,
ob der Krieg inen Einfluß auf das
Wetter ausübt, ist natürlich die Frage
von großem Belang, rb dai Artillerie-feue- r

die Luft in dem Maß zu erwär
men vermag, daß dadurch Meteorolog!
sche Veränderungen herbetgefubrt wer- -

den können. In einem kleinen Beitrage
im zungsten Heft des Prometheus'
geht nun Haedicke dieser Frage in in
teressanier Weise rechnerisch zu Leibe.
Dabei geht r von der Angabe aus,
daß beim letzten großen Durchbruchs
versuch der Franzosen in der Eham
pagne etwa 100,000 Granaten in vier
Stunden verschossen worden sein sol-le- n.

Unter der Voraussetzung ein!
mittleren Kalibers von 15 Ztm. mit
vier Kqm. Sprengladung und einem
Kgm. Triebstoff würden danach 200.- -

000 Km. Pulver verbraucht worden
sein. Nach fachmännischen Angaben
kann man etwa 1000 Kalorien als
nach geschehener Nutzleistung bgege
bene, also frei abgehende Warme fur
daS Kilogramm Sprengstoff anneh
men. Dann haben wir sur oie iw.
000 Granaten zu fünf Kgm. Spreng- -

stosf eine halbe Milliarde Kalorien,
die der Erwärmung der Luft dienen.
Nimmt man nun daS Gefechtefeld zu
zehn Kilometer Länge und fünf Kilo-met- er

Breite und ine darüber lagern- -

de Luftschicht von 300 Metern an. so
kommen IS Milliarden Kbm. XW in
Betracht. Setzt man da spezifische
Gewicht der Luft auf 0.. so erhalt
man in der Zahl 10.8 Milliarden die

jenige Menge Kalorien, die rforder-lic- h

ist. um 15 Milliarden Kbm. Luft
um einen Grad Eelsiu zu erwärmen.

Zur Verfügung steht aber nur eine

halbe Milliarde Kalorien, und s er

rechnet sich auf diese Weise eine Tem
veraturerhöhung von nur ' annehernd
einem Zwanzigstel Grad. Nun sind ja
freilich die hier zu Grunde gnegken
QnfilVn mm Mkükllck NgkskKt.

jedenfalls aber erhält mn bt Ihrer
Annahme keine Temperaturerhöhung,
die einen merklichen Einfluß ausüben
könnte, und die Grundlagen müssen

schon sehr wesentlich ' andere sew,
wenn man von einer erheblichen kalo-risch- en

Wirkung der Artillerie sprechen

wollte. .
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. Junl 11,1. sllr den verlaus don ond don
Hamilion ilounw In der Summe don dreidun
btrt lautend i$:x(,(HjO.Xi) Tolla: Kesuale
ifiunM lind sdbunb,rt twwt in Ladt und
nunimerirt don ein m did sechsbundert
sotliliusknb. leb kNt die Summe oh fünf
'nbert (vm.w)) Dollar und dat,tt und

auaeae!,n am 1. Npri, l,q. ,inl!lat dreis,l
zavt, nach dem Totmn der udaade. und

iiinlen trauend ,u der nie dvn vier nd ein
Kietlel (44'- - Ptnt der Jalr, abibar dall--,,ir,a ernen ii mat be nvni und
i iiiiiifi in ebem ?avr, beide, umme und
Linien, vibllrnr in der Csfite btt tlountd

t'meler bun Hamilton (jciiittb, Cbio.
Vrlaale onb sind au.aeaeben unter der
writül der allaemeine rsede bed ktaoteti

, ou, um im keoi, deren don eeklion üt '
de aNaenleineN Eoder von 47. und trail
der Stimmen der SKer ban tHamilton
uaunTO, t. ia bet einer allaemeinen abl, ob.
aebalien am 5. Siobember 11 2, und krait einer
Resolution. tkiMrt von den Eommimn4 von

miiwn ounty. cbio, am Snitag, den 28.
rVirnioi 191(1. .

Be'aie ihoiib find ausaeaeben skr den
3xtf der "f'choftmi don flonbck ffit die 9u
riiilunn don neuen Gebäuden und die Neba
taint don deilebenben Sebauben sur da Lona
viewHoililaI.

Veluaie onkl wnk, dersaust tl!r lebt we
Niger alt Vri nd den a,rla,Iasenen Nin
an den bochiien Bieter, da4 Recht wird darbe
ballen, traendelnd ober alle naebot utüa
zuweisen,

ll, noebote müssen on einem ,ertlN,srten
tlbeil In einem ipetraae leich Mns Pro
,ent de ettaae bet ?onb.. st welche ae
bttn Ivird, aus eine Hamilton tlonnt" Bank,
abibat an ilbarle? Coorer, ?chabmeisler don

Hamilton Vountn. Cbio, unter der ebinauna.
bah, wenn da naebol anaenommen wird, der
Vieler bie lbm qelochi' Inb annimmt
imb ba'Or k,eblt del dlieeernn derselben,
Vtfaatrt lkbeck wird Knrllaebalten und wird
bat Eiaeulbum don lamilcpn gountv. wenn
bekaate Bedinaung nicht er' lit wirb, im an
deren IViU witd der ilheck an den toter u
rülsaeaeben,

elaoie Ilnaebole wllAen dersseaekt und
dosllrt n .BibH tot Hamilton ounty Ilona
dieb Hospital bin ?nd'.

?m uitrnae be lr'nab as smmty Eoimnls'
slonerO bon Hamilton Vounw, Odio.

IHred, 9. vesselmann, raflbent.
tlttrst: IbettSelflbaidt, VJrrf.

i???a
NeglerngAAustellunge.

eaietunk4nsiellunan ssen skr Annn
meid ft taue, kausenb dem ?tnennnnaen simd
In u.lichi. Lilie Nie nskliunae ,,4,
drairllin Jnliliui. teti 73. ochelt. . .

Zu verkaufen Hinsei'.

WXSTWOOD.
Jt e n Heim don 4 Limmern, (tob. Sollet.

emt.eller. Bills, elektrische Licht und
Leilunq siir aii, Lot 71xlM; Bedingungen
nach iülunsch ober vx dervachlen : terner einige
Ipliurldk, VillW, bis 360 ties, aukerge
wobnliche schon ulsicht. sehr leicht ,n

ungcn der Vaar. ialter Vrolaw, 472
Virdenry und ldroka ljw Pdone Waria
2u62. 1018

CHEVIOT.
OJIn wkl ffmiltnHat, 4 Zlm

mer In jebem fflat, nobn In jeder ejie
dun, 1 ikauated bon der kttlchenbadn. soll
neu, rot 4IX1ÜN. Vtei4 n,ad
Iiina $600, Rest wie SMetb d ndm
leeten auvla ol lbeil,abluna. Nach
sragen S2 lenmot M lvdon War
san, l4I.

ll l 1 1 1 n otdwetlkcke Middleton und ISat
ren benue. Neue vrlbau don neun gim
metn. S7!iltellrall, .tiled' ikabezimmer,
lttion von 1922.

xortt yalrmdunt 6 gknr tau,
tob tltttc, L 1X11. 1711 CutlCT Ho,

1413

Z verkaufen Möbel.
Model n 4tnt dvbsche seiden lilr,oen

VlorOatniwr au dimNem lkSalnuKdolA.
etsid. ?!ach,usragen 70 (9. 9. k trabe, 1.
tock. et4

Zu vermiethen Häuser. -
4 a u mit 6 g t tn m r und Hall, so

e allen Beauemlichkeiten. Kb. 20 Cll Re
chell in., tviounl iaubur. 14.1Ü

, Z vermiethen Zimmer.

jj w e t sonnig, Z I m r , Va nd ISas,

ler: f monaiii. es übuU itwenu. fc'll
Uovlngton. . 14.1b

Zwei schöne Simmer mil orch, taflet
imli IKn'; 'i.&U x ftlonot lbE3 jnilct

tr Mt. ktuburn. 14,16

in tote 3tmmt, Wall nd 9a.
30 Modawk Btz. 14 li

Z vermiet ljenFlatt.
21 Jessrl,n Kl, ortiwtll. 2

iMnti 3 und 2 Zlmma. Telephon vbon
112 v, 14.1L.1

Verlangt Männlich.

in äiage nlchrnt . 4!f . a.
1707 ttlrn Eltalj. 14.15

Ull a it n t. kleli tdeit. uier vodn.
achzulragen tn den Sambtidg Til ivott,

1). P.itajn nd llluoddurn lüxnue, oding
ton. d. 14,16

t & t alt gut 2. Hand. 1000 atact tUz.

CtklleuLesnche Männlich.
gtmmrma, HonttaTtirt liflt Cannwl I

KtZXi O Idm tUxtM

DAOSaQfSS'ct
$ W1 W Wet Pn, l, to K d 1

urd Gch dkkd etsrr.
jmm v. mat M WfeKä CMfUM d Vfft frtt

tu M4XMH1 M U (ftM i,ikrikN'r" rinm'ltMt mtU tatM. aadta et tttritt4fua M .

The Christian Moerlein Breving Co.

Lbme &Aal 2400.

Die Atlas National Bank"
bat den Mus. kl onfertJtlbfJt ant In ffUitlnnotf , Wrt. taa, CU staenbein ,

ttU4t I SM4N9 lege bei,,, titft bedeute, lüt HbontnttU

Zuerst Sicherheit."
Bit aMtn 6 Binsen uf ?varnkaiaen.
lküir derkaule all tten vineinnati nd cnbnt Plnirlbal-ewib- .
Iblc Minden an even der V'toic, an Klnlnut Irak.

.i wIch'Jdr dschast.

&

GUdntÜ.

inetunatt, Ohio, 2040 Jahre Schul.
' end hochgradige

Cafe deposit Z2.00.

12. anb Eine Straße.

Cigarre. '

IM Main St.

.dk tot
ferl di, lebabee.Ira Pnrfu

lit
ti 4c (d

fAAFUMERIE
to. rtHAUo

NtkrhaltiiugSAzeige.

a" VSIWW
"FOUR MARX BROTHERS'

nd ander, MtiOaltit ttiattlenen.

Tfnifll ffolerje.

tdf Ornrtn! Tnlt 0Marat, 231 tut tttU
Vaurt lr ab VI. ksch trtTm)n,

Mt tt nWMfa Itlrttci

Lerlangt Weiblich.

Sin t ' Vk d ch In dern. m sich,9MUtA at. ( - A . fT, . . . .w WS. At"l, XICU9R111
Heim. cUulAtil kr. und listan ktd.

v ,

Mädchen siir allgemein Haudardett: kein
alchen aber trudeln, lan (iklfan Kbfnue,

Bbondal. I7bk X i a$
8 la ii sur 4auretniaun: guter Lohn. ?!o.

uilsan vb, oondal. Pdan von
X. 14 Uß

Hin H t t i der kinderlose Öbepaaf n!
AaniliifU sur tin tIHrttulkih!inKi , 171 au

- 6. Sttade. 14.15.1

M a d ch - tia kkrbeit. uler Lobn, ach
.miauen in K ambriba Hl Watt.10. iU. nd Löoobburn (Uxv odmgton, key.

' ,. 14.15
1 deutsch,,. vt a b a n, da ng

lis A sk.a 1 I ,rI,, ittuti, mi uuaraiein, vauvaroeit. rein
köach?n obre ugrin. ftra fceaO, Xi'iO
Hightand tU)itu, Ml. utuirtk. lt

aotT Mdck,n Mr llannein
Hnudarveit: in, weiche kochen kann, dar
geigen. 4? Hutchin wrnu. ewonbal.

Ndcht sllr Houlorbeit tn 1? kernurur. own in tti tsavruie. Minne gt.iachjulraoen Ml Hearn Hbenu.
XSchtlg 1 B n a HU 4-- 4 n, rnn bei

der autartktt mituhIsen. ein (üafchrn
un ldiigel. 222 Ubonb üidenu, dandal,.

ÜB A d 4 B für eschtrrwasch, Nd trat In der
uch bfb&illi m (in. 7,
nd Main Ctatt, 2. Slatf.

EOlflbchen In kleinem ttpartranit; t In der
Samt lit ;

llsion.
inplehlimg. .Ha. t tTtuilanb

M d ch n slir km, arbeit In Ra. I San-ti- n t
erv, 3otdi klvknu, OoonbaXe.

Wmin islt allgenrein, Hairtkrseit In 54
Slau Übtttut.' .

mmttn sllr toutaiMt, In New ffonilllt
In London oun, Si e, Ukn und kUband
kwenue.

Mdch,n fftt Hausatd, In lihner yantili.
ein ,a,eti. s oiln wttnut, tue
ia. .

üdchn if Oauarb1L Rein nnAtn,
23'.' i. lhland lNbn Oalrnit 010.

Mädchen rotelta lische, sllr auartit.
1H0O Aosedhin erurtj. if!. Unburn.

Mädchen ffir taiHartjcttHn 43 . Warwick
dartmenl. Udonbal.

M a b ch e n sllr In srmili don .
ein rua'en. da ribenui. .

dchen r Ibein lochen.
57? 4al, klden.

Madche, sur HadarS4t'l S442 Duty
abmut, dondal.

?Sdchn für Haudtl dx Hanttll, don k.
3 Lonban Eourt. t ...

vkadch für a2gemIs,Hultroeik n 820
vor! trvh. .

I N t Si i d ch , nrn bet der Hmiar
deit iu deiien. ein ?'.,, oder Komm,
SlilO urnl iffbeniif. Vbaiidai.

tn (I I 4 , vm del dr Ha,,kdt ,u iele.tr luixr vrr vor? neu uou 4 a. m nnnn pairnii. fy irneiana cemia.
SoSkSilim Cdw, , HL. KHndai irtiti, ttviabtlt (mdk

ht

ÜSJOdi.

Saufen.

llanal 17.

Darsiia umsonst
Ifcufci li d,Mr mm riTliiaa um

Vinaud's LUae
bnttmöttt maitmm brr Mf lkpicMra f. fBl.

Hurau. Ijfkr alchem, t)mmrrt'1 ad
niiiiä) daa de Potlrru. t rr ganie Seift) Dirt

I)i odie uvtX far bit twvcnuil.I tie
SildTwT. TIW wrt 7SC. id DIM t,

andere
23tirTJL33J.-ZiTl"B02aclQ- .

Boxes

Western German Bank

I?iKVUZIIEM
PETER LB0LD GO912

1'd.

KEITH'S!

6übmrft.ai

Hausarbeit

kr.tirbll.

Phone

M VmbtKMtmfmut (its 60 UI4nUWl)t.

ED. PINAUO, OcpartMit U .

fwjwa , . .new wmi

GEO. P. SCHVEITZER.

VOLKSB1A.TT

JOB ROOMS
12? Oft 7. Straße.

Drukkfachen
)rte rt In btsche, , nigsllch ,
tüt VscholUleiiU, Ktntitt tlt. . TUtrtltmtn

erben aus iunsch desornl.

Verlangt Weiblich.

R 0 d ch t B oder ffrau wr allgemein. Hau
arbeit. SZ Lautet Ltrade, 1. lock.

VkZdchen sllr allgemein, Hautaibelt tn klei
er gamlli. d37 ockbal Hm, dandal.

5TO Qb chen sllr euatdeu. ein ochen.
ö42 uburn benue, Mt. ubur. .

l d ch , sllr Haudardelt tn klein JHobtUU.
8o?ndal ttlT8'nia "" ckbat, tUxrni,

MSdch, sllr Hauatbe,t tn gamill, don S.
538 !baat, kwenue. donbal.

W 6 4 n. um del der Hamtarbeit ut 6Iti!
. 73 Iioltwrt la. bondal.

W 4 b ch n. um b der Hausarbeit , Keksen.
232 Satrdlk Kdenu. Ilon Helgh,,.

St b 4 n Mr Hauarb,it tn ftamill, don t.mpseklunaen. oartmnit 8, London ttouiL9dt utnet und Idanh den. ,

Md4,n. tkobtknel. Mr Haudard,! und?a'biBna,. ein asch. imPark kldenue. fcalniit Hill. .

JB 1 b 4 n Tut Hauatbeit tn Rornili. bau .

Äeln Waschen, ffahraeld d,ab lt. 805 Hagel
htxv.Ht, üd Z!orn,od.

vk d ch , n, rtahrene. Mr HauSarbeit I
kleiner iamilie. n Väschen. $30 String,
ton dem, bondal.

IN 4 , Mr HauatbU I klein SmN.40 Vlband bnu.
Mädchen, u bet der Hautardeil u helse.

54 S3, idgewad oenu. bondal.

Mödch , Mr Hautlatbeil In 960 tan dan, dental.

9t 8 4 n Mr Hauatielt. Ouln Coli-n- M
B. VilZlUkla trab. ,

MSdche Mr HaatbI. Oittn tobn.
ftein laschen. IU21 all, gan, dandal.

W 4 , n Mr $auatli! In klein gimllie.
eln aschen. tO eech benu, Walnuß

Vt 6 4 1 n - (fit Hauarbit. kZolchm.
l474 Harded denu.

Stau ober Vadche wt HaudardeU In 9,5
euttal denu. .

M d ch n odr ran slir Hauarbli tn lg'Hickot? Buenut, vonbale, 3lal ,

SJI & b 4 Mr Handarbeit In kleiner Famlli,
fleln ia schert, die. 7 nbod KpattBMnL

Ibanv und Cunut denu. '
Bi 4 n Mr Sau arbeit In 417 Hdtibenue, dandal.

m a b 4 n r Hauarbit. ein Bafchm.
Teutsch dorgejogen. 32 Cft 4. ra,. tInaion. ' .

jd ch, sör Handarbeit nntz' an In
amili don 2. (uttr Lohn. I42 !t

Itbttut, bondal.

ZZaschstav In ffamsli dem . 1,2 leb.
land venu, bondal. .

MsSI,a.l?l Almu, ,. 0
"WWl"!,


